
Bundesgartenschau in Koblenz im Visier
Jahresversammlung: Silberne Ehrennadeln für 25-jährige Vereinstreue verliehen
NEUNKIRCHEN. Vorsitzender Eduard
Wolz erinnerte in der Jahresver-
sammlung am Donnerstag im Adler an
die Aktivitäten des Vereins Garten und
Umwelt im vergangenen Jahr.
Der Verein bezuschusste den Kauf

eines Aufsitzmähers für den Grillplatz
und eine Küche für das neue Ge-
meinschaftshaus in Neunkirchen. Ak-
tive Hilfe leistete der Verein bei der
Gestaltung der Außenanlage des Ge-
meinschaftshauses.
Nachdem Kassiererin May ihren

Kassenbericht vorgetragen hatte stell-
teWolz das Jahresarbeitsprogramm für
das laufende Jahr vor. Geplant sind
unter anderem ein Schnittkurs, ein
Vortrag im Herbst und ein Ausflug zur

Bundesgartenschau nach Koblenz.
Kreisverbandsvorsitzender Günther
Oettinger ehrte Karola Berberich aus
Neunkirchen und Erich Busch aus
Umpfenbach für 25-jährige Vereins-
treue mit einer silbernen Ehrennadel.
Oettinger wies auf die Notwendig-

keit der Obst- und Gartenbauvereine
hin und lobte das Engagement des ört-
lichen Vereins. Anschließend fuhr
Norbert Scheurich mit einem Vortrag
über die zentrale Wasserversorgung in
Neunkirchen, Richelbach und Um-
pfenbach fort. Neben einem Einblick
vom ersten Projekt bis heute, erhielten
die Teilnehmer Infos rund um die
Trinkwasserversorgung. Abschließend
gab es eine Blumenverlosung. red

Kreisverbandsvorsitzender Günther Oettinger (links) überreichte Erich Busch und Karola
Berberich je eine silberne Ehrennadel sowie eine Urkunde für ihre 25 Jahr dauernde Treue zum
Verein für Garten und Umwelt. Rechts im Bild Vorsitzender Eduard Wolz Foto: privat

Den Nachwuchs erfolgreich gefördert
Freiwillige Feuerwehr: Elf Jugendliche engagieren sich – Im Jahr 2010 nur ein technischer Hilfseinsatz in Kirschfurt
COLLENBERG-KIRSCHFURT. Nach einem
arbeits- und ereignisreichen Jahr 2009
bescherte das Jahr 2010 der freiwilli-
gen Feuerwehr des Collenberger Orts-
teils Kirschfurt mit nur einem techni-
schen Einsatz eine ausgesprochen ru-
hige Zeit. Unabhängig davon herrschte
bei der 18 Aktive starken Wehr die üb-
liche Geschäftigkeit. Ein weiteres Jahr
drückt sich die erfolgreiche Nach-
wuchsförderung durch die stolze Zahl
von elf Jugendlichen aus.
Thomas Huth, Kommandant und

Vorsitzender des 111 Mitglieder star-
ken Vereins, rief bei der Generalver-
sammlung am Freitag im Gasthaus

Mainblick in seinem gerafften Rück-
blick die Ereignisse des abgelaufenen
Jahres in Erinnerung. Die ausführli-
chere Version kam von Schriftführerin
Petra Mayer. Während im Verein nur
drei Vorstandssitzungen anfielen, be-
wegten sich die Übungen, Prüfungen
und Lehrgänge der Aktiven auf dem
normalen Level.
Die Leistungsprüfung Wasser, die

mit den Kameraden der Hauptwehr
stattfand, absolvierten vier Wehr-
männer mit Erfolg. Beim Churfran-
ken-Trail übernahmen sieben Aktive
die Verkehrsabsicherung an Bahn und
Straße sowie die Verpflegung der Teil-

nehmer. An Anschaffungen standen
eine Aluminiumleiter und eine High-
Press an. Das Maibaum-Fest sorgte
ebenso wie das eher mäßig besuchte
Grillfest im Juli für einen Zuwachs in
der Kasse, über den der Kommandant
für den verhinderten Kassier berich-
tete. Probleme sieht man beim Jahrtag
der Hilfsorganisationen mit den Freu-
denberger Kollegen, dem DRK und der
DLRG, da sich zum Kirchgang immer
weniger Teilnehmer einfinden.
Wie auch Kommandant und Kreis-

brandmeister Willi Lindner in seinem
Grußwort, betonte Huth die ausge-
sprochen gute Zusammenarbeit in den

Collenberger Wehren und hob die
Fortführung der intensiven Jugendar-
beit und die Stabilisierung des Auf-
wärtstrends in der jungen Mannschaft
hervor. Den Bericht des Jugendwarts
trug Viktor Schwab vor. Er berichtete
von stolzen 23Übungen, davon zweimit
den Aktiven. Die ersten Plätze bei der
Beteiligung belegten Jannis und Do-
minik Huth sowie Carsten Elbert. Zwei
Anwärter wurden 2010 neu in die Rei-
hen aufgenommen. Gemeinderat Die-
ter Lazarus lobte die Wehr für die un-
komplizierte Hilfe bei der Bergung der
Tore am Bolzplatz und der Trinkwas-
serversorgung beim Rohrbruch. pma

Mudhochwasser trübt
Freude über Erfolge
Hundefreunde: Zweimal Unrat angeschwemmt
MILTENBERG-BREITENDIEL. Die großen
sportlichen Erfolge der Aktiven beim
Verein für Hundefreunde Miltenberg
und Umgebung (VfH) halten an. Aus-
bildungsleiter Karl Heinz Knies be-
richtete bei der Jahreshauptver-
sammlung am vergangen Freitagabend
im Vereinsheim von den erreichten
Platzierungen.
Dirk Höfner siegte im vergangenen

Jahr mit seinem Hund »Deezle« bei
beiden Prüfungen und wurde Ver-
einsmeister. Bei der Kreismeister-
schaft im Landesverband Rhein/Main,
die in Breitendiel ausgetragen wurde,
siegte Ausbildungsleiter Karl Heinz
Knies. Durch diesen Erfolg qualifi-
zierte er sich für die Landesmeister-
schaft, wo er Vizemeister wurde.
Damit durfte er auch bei der Deut-

schen Meisterschaft starten und er-
rang immerhin den siebten Platz. Mit
diesem Erfolg war er dann auch bei der
Internationalen Deutschen Meister-
schaft in Rottweil startberechtigt. Mit
seinem Hund »Dusty vom Hornbach-
tal« erreichte er schließlich mit den
elften Platz, ein beachtlicher Erfolg.

Finanziell steht der Verein auf einer
soliden Basis. Dies berichtete Kassier
Uwe Eck, wenngleich 2010 teilweise
beträchtliche Unterhaltungskosten
anfielen. Allein 1000 Euro waren für
den Stromverbrauch nachzuzahlen.
Grund dafür waren veraltete Geräte,
die erneuert wurden. Dies steigerte die
Investitionskosten auf 8000 Euro.
Sorgen bereitet dem Verein die im-

mer wiederkehrenden Hochwässer.
Davon berichtete Vorsitzender Bruno
Eck. Schon zweimal haben diesem Jahr
die Fluten große Mengen Sand und
Unrat auf des Vereinsgelände und den
Parkplatz angeschwemmt. Auf Bitten
habe der städtische Bauhof Hilfe zum
Abtrag der Flutrückstände zugesagt.
Aus eigener Kraft, so der Vorsitzende,
könne dies der Verein kaum schaffen.
Zehn aktive Hundesportler trainie-

ren zur Zeit regelmäßig auf dem Ge-
lände. Besonders erwähnte Eck die
Welpenschule, die der Landesverband
in Breitendiel eingerichtet hat. Yves
Bote-Nebel betreut diesen Lehrgang,
der 2010 erstmals stattfand und den er
in diesem Jahr weiter führt. set

Einsatzabteilung ist
23 mal ausgerückt
Feuerwehr Rippberg: Fünf Kameraden befördert
WALLDÜRN-RIPPBERG. Bei der General-
versammlung der Einsatzabteilung
Rippberg hielt Abteilungskommandant
Reinhold Link am Samstagabend im
Feuerwehrgerätehaus Rückschau auf
das abgelaufene Jahr. Schriftführer
Armin Langner berichtete von 23 Ein-
sätzen. Zweimal wurde die Einsatzab-
teilung Rippberg zu Großbränden der
Stadt Walldürn gerufen.
2010 gab es 14Gruppenübungen. Vier

Kameraden legten ihre Grundausbil-
dung sowie den Sprechfunkerlehrgang
ab. Drei Kameraden bestanden im No-
vember die Ausbildung zum Atem-
schutzgeräteträger. Die Einsatzabtei-
lung Rippberg zählt derzeit 58 Mitglie-
der, davon 31 Aktive, 17 in der Jugend-
wehr und zehn in der Alterswehr. Gun-
ter Hertlein gab einen kurzen Einblick
in die Finanzen des Vereins. Von der
Jugendfeuerwehr berichtete Alexander
Isele, dass es 33 Übungen gab, die Ju-

gendlichen gestalteten den Sommer-
tagszug mit und nahmen an der Be-
rufsfeuerwehrnacht teil. Heribert Rödig
von der Altersabteilung berichtete von
den Aktivitäten der Alterswehr. Orts-
vorsteher Wolfgang Stich, Stadverwal-
tungsrat Helmut Hotzy und Stadtkom-
mandant Rolf Stumpf lobten das große
ehrenamtliche Engagement der Feuer-
wehrmitglieder.
Ortsvorsteher Wolfgang Stich be-

förderte fünf Feuerwehrkameraden.
Nach erfolgreicher Teilnahme an
Lehrgängen wurden Pascal Link und
Sebastian Hennig von der Jugendwehr
in den aktiven Dienst übernommen.
Andy Kern und Manuel Kern wurden
zum Feuerwehrmann befördert. Ju-
gendwart Tobias Hauk wurde zum
Löschmeister. Ebenfalls erhielten Ju-
lian Bauer und Manuel Link Urkunden
für die erfolgreiche Weiterbildung zum
Truppmann. hape

Einbrecher schlagen
am Wochenende zu
Polizei: Dunkelmänner in Höchst und Mümling-Crumbach
HÖCHST. Unbekannte haben am ver-
gangenen Wochenende in Höchst und
Mümling-Crumbach drei Einbrüche
verübt. An der Ernst-Göbel-Schule
haben die Ganoven laut Polizeibericht
die Eingangstür aufgebrochen. Auf der
Suche nach Beute hebelten sie im Ge-
bäude eine weitere Tür auf und knack-
ten einen Automaten. Außerdem wur-
den mehrere Schränke sowie der ehe-
maligen Bäckereikiosk aufgebrochen.
Gestohlen wurde nach bisherigen
Feststellungen nichts. Der Sachscha-
den allerdings summiert sich auf etwa
1000 Euro. Auch dem Ärztehaus im
Centallmenweg statteten die Einbre-
cher einen »Besuch« ab, indem sie die
Eingangstür aufhebelten. AnderTür zu
einer Praxis scheiterten sie jedoch.

Auch hier mussten die Täter mit lee-
ren Händen abziehen, ließen aber rund
400 Euro Schaden zurück.
Bei einem Einbruch in die Werkstatt

auf dem Gelände der Kläranlage Im
Wolfsgrund hingegen haben die Lang-
finger laut Polizeimeldung Werkzeuge
und Maschinen erbeutet. Nach den
derzeitigen Erkenntnissen haben sich
die Eindringlinge hier am Sonntag-
abend zunächst am Haupttor zu schaf-
fen gemacht. Sie schlichen sich aufs
Gelände und gelangten auf unbe-
kannte Weise in die Werkstatt in der
Gebläsestation. red

b
Hinweise auf verdächtige Personen oder
Fahrzeuge erbittet in allen drei Fällen die
Polizei in Höchst, Tel. 06163/9410.

Kaum Interesse bei der Jugend
Versammlung: Platz für Beachvolleyball wird noch gesucht
EICHENBÜHL. Schwach besucht war die
Jungbürgerversammlung amFreitag im
Pfarrheim Eichenbühl. Bürgermeister
Günther Winkler ging auf den Beach-
volleyball-Platz ein, der die Jugend
schon über drei Jahre beschäftigt.
Winkler betonte, man beschäftige sich
mit dem Thema.
Es wurden Pläne eingefordert, be-

züglich der Größe, damit auch mal ein
Turnier ausgerichtet werden könne.
Der angedachte Platz hinter dem Hart-
platz der Erftal-Volksschule reiche

nicht aus. Verschiedene Standorte ha-
be man in Erwägung gezogen. Doch es
sollten auch verschiedene Kriterien
erfüllt werden, wie Nähe zum Ort und
wenig Schatten.
Vermeintlich gute Plätze, wie neben

dem Spielplatz am alten Kindergarten
könnten nicht genutzt werden, da dies
genau im Hochwasserschutzgebiet lä-
ge, so der Bürgermeister. Man erörtere
noch einmal einen Platz am Tennis-
heim oder hinter dem Campingplatz
Eichenbühl. hack

Eichenbühler fordert Fußgängersteg
Bürgerversammlung: Gehsteig an der Mudbrücke ist zu eng – Straßenschäden sollen behoben werden

EICHENBÜHL. Gleich doppelten Anlass
für Bürgerklagen gab die Mudbrücke
bei der Eichenbühler Bürgerver-
sammlung am Freitag im Pfarrsaal. Ein
ewiges Ärgernis ist und bleibt der
Straßenzustand der Staatsstraße vor
allem vor der Sandsteinbrücke am
Ortseingang von Miltenberg kom-
mend. Jürgen Knapp forderte eine
Generalsanierung.

Lärm dringt bis ins Wohngebiet
Der Lärm, der von den Lastzügen bis
in das Wohngebiet am Wengertsberg
getragen werde, sei in den Morgen-
stunden schon unverschämt. »Vor al-
lem die Leerfahrten scheppern der-
maßen, dass an ein Weiterschlafen ab
5 Uhr nicht mehr zu denken ist«, so
Knapp.
Anzudenken wäre dabei eine Ver-

breiterung der Brücke, bei der even-
tuell seitlich ein Steg für die Fußgän-
ger über die Erf geführt werde. Der
jetzige Gehweg sei zu schmal. Dem
widersprachen allerdings einige Ei-
chenbühler. Die schöne Sandstein-
brücke dürfe nicht durch einen häss-
lichen Steg verunstaltet werden.

Helga Ackermann
Doppelter Anlass für Bürgerklagen: Der schmale, einseitige Gehsteig an der Mudbrücke soll als Steg nach außen verlegt werden. Noch dringli-
cher ist den Anwohnern eine Sanierung des schlechten Straßenbelags. Foto: Helga Ackermann

Bürgerversammlung in Kürze

EICHENBÜHL. Im voll besetzten Pfarrsaal
gab Bürgermeister Günther Winkler
bei der Bürgerversammlung am Frei-
tag einen Abriss über das vergangene,
ereignisreiche und kostenintensive
Gemeindejahr. Außerdem wurden fol-
gende Punkte angesprochen:

Kinderkrippe: Winkler ging auf die Pla-
nung einer Kinderkrippe ein. Nach ei-
ner erneuten Bedarfsumfrage wird sich
der Gemeinderat mit diesem Thema
beschäftigen. Ein möglicher Standort
wären die freien Räume der Erftal-
Volksschule Eichenbühl.

Friedhof: Einige Fragen hatte Winkler
zur Neuordnung des alten Teils im Ei-
chenbühler Friedhof zu beantworten.
Nachdem eine Umlegung der Gräber
beschlossen wurde, um mehr Platz für
die Wege zu bekommen, kam die Fra-
ge nach der Kostenübernahme.
Winkler erwiderte, dass man schon ei-
nige Gräber auf Kosten der Gemeinde
umgelegt hätte. Bei Wieder- oder Neu-
belegung werde darauf hingewiesen,
dass die Gräber in die entsprechende
Richtung ausgerichtet werden müssen.
Dies müsste von den Grabbesitzern
selbst übernommen werden.

Öffentliche Toiletten: Bereits im vergan-
genen Jahr gab es den Wunsch, öf-
fentliche Toiletten während des Got-
tesdienstes nutzen zu können. Mitt-
lerweile habe man einen Hinweis an
den Kirchentüren und am Friedhof,
dass den Besuchern während der
Gottesdienste die Toiletten im Pfarr-
heim zur Verfügung stehen. Den
Schlüssel bekomme man in der Sak-
ristei.

Bushaltestelle: Werner Jüngst beantrag-
te, dass die Haltestelle am Setz-
weg/Trumweg wieder angefahren
werden soll. Aus Sicherheitsgründen
(Schnee und Glätte) wurde diese bis
zum 31. März stillgelegt. Jüngst be-
tonte, eine derart lange Sperrung sei
mit den jetzigen Witterungsverhält-
nissen nicht gerechtfertigt.

Wasserverlust: In den vergangenen zwei
Jahren wurde im Ortsbereich Eichen-
bühl ein erhöhter Wasserverlust fest-
gestellt. Vom Bauhof sowie über eine
Fremdfirma wurde versucht, die Lecks
zu finden. Verschiedene Wasserrohr-
brüche konnte man auch beheben. Die
Grundstückeigentümer sind angehal-
ten, zu überprüfen, ob auf deren

Grundstück ein Wasserrohbruch ent-
standen ist.

Weihnachtsbeleuchtung: Eine Einsparung
von über 92 Prozent habe man mit der
neuen LED-Technik, die dankens-
werter Weise von der Firma Essert Il-
luminationen für die Weihnachtsbe-
leuchtung in der Ortsdurchfahrt ge-
spendet wurden, erreichen können. So
konnte man die »Adventlichen Kosten«
von 400 Euro auf 30 Euro reduzieren.

Geländer am Mühlbach: Die Sanierung des
Geländers am Mühlbach sei weit fort-
geschritten, die letzten Arbeiten wer-
den im Frühjahr ausgeführt. Ob die zu-
vor vorhandenen Parkplätze in bishe-
riger Weise wieder eingezeichnet wer-
den, sei noch offen und werde im Ge-
meinderat erörtert.

Treppe am Rathaus: Um eine Erhöhung
der Verkehrssicherheit beim Trep-
peneingang am Rathaus hatte man bei
der letzten Bürgersitzung gebeten.Man
habe darauf verzichtet, da es im ge-
samten Ortsbild mehrerer solcher
Hauseingänge gebe. Es wäre dann un-
umgänglich überall Pfosten anzubrin-
gen. Zudem hätte das Rathaus einen

sicheren zweiten Eingang auf der
Rückseite des Gebäudes, so Winkler.

Müllabfuhr: Hilmar Leichtenschlag bat
darum, dass man die Reihenfolge bei
der Müllabfuhr in den einzelnen Stra-
ßen etwas ändere. Vielleicht sei es
möglich in der verkehrsreichsten Zeit
auf den Nebenstraßen zu beginnen, um
den Berufsverkehr durch Eichenbühl
in denmorgendlichen Stunden nicht zu
sehr aufzustauen. Zu einem etwas spä-
teren Zeitpunkt wäre die Abfuhr auch
durch die Hauptstraße kein Problem
mehr.

Grundstückspflege: Josef Rauscher be-
anstandete erneut die Grundstücke, bei
denen das Gebüsch einen Meter in den
Gehweg rage. Man könne den Geh-
steig nicht nutzen. Sollten die Eigen-
tümer nicht innerhalb von vier Wo-
chen nach der Anmahnung für die
Pflege sorgen, so sei die Gemeinde an-
gehalten, die Hecken mit Rechnungs-
stellung zu entfernen. Winkler beton-
te, man habe den Eigentümer mehr-
fach angeschrieben. Es sei oft schwie-
rig, dass solche Rechnungen tatsäch-
lich beglichen werden. Die Gemeinde
bleibe dann auf den Kosten sitzen. hack
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